
Ostergrußaktion 2010
Kommt, sagt es allen weiter – Jesus lebt!

Jedes Jahr zu Ostern führt die KJS die  
Ostergrußaktion durch. Diese Aktion gibt es be-
reits seit Ende der �60er�. Seitdem verkünden die 
Jungscharkinder allen Menschen, die frohe Bot-
schaft von der Auferstehung Jesu.

Die Ostergrußkarte wird jedes Jahr von  
einer anderen Diözese gestaltet. Das Motiv des 
heurigen Ostergrußkärtchens stammt aus der 
Diözese Innsbruck. Das Motto �Kommt sagt es 
allen weiter � Jesus lebt!� ist der Erzählung der 
Emmausjünger entnommen. 

In vielen Pfarren teilen die Kinder die 
Ostergrußkarten an die Gottesdienst-
besucher/innen aus. Das kann entweder schon zu Beginn des Gottesdienstes, beim Frie-
densgruß oder am Ende der Messfeier geschehen. Oft werden auch kleine, selbstgebastelte  
Geschenke verteilt. Weiter hinten �ndest du hierzu eine einfache Bastelidee.
Falls ihr die Gelegenheit habt, die Messfeier mit zu gestalten, �ndet ihr hilfreiche Anregungen und Bau-
steine für den Gottesdienst auf unserer Homepage www.jungschar.it

Zur Ostergrußaktion gehört aber noch mehr: Um von der Freude über die Auferstehung Jesus berichten 
zu können, müssen wir sie zunächst selbst spüren. Du �ndest in dieser News Anregungen für eine Grup-
penstunde zur Emmaus-Geschichte, um mit den Kindern spielerisch und kreativ der Erfahrung der Jünger 
nachspüren zu können. So könnt dann auch ihr es allen weitersagen: Jesus lebt!

�Brannte uns nicht das Herz als er unterwegs mit uns redete und uns den Sinn der 
Schrift erklärte? Und sie brachen auf, um allen zu erzählen: 

Jesus lebt!� (Luk, 24, 32)



Ich bin anders als du bist anders als er ist anders als sie. Sie ist anders als er ist anders 
als du ist anders als ich. Wir sind anders als ihr � na und? 

Das macht das Leben eben bunt!
R.Metcalf

Bausteine für die Gruppenstunde
„Kommt sagt es allen weiter!“

Als Einstieg, zum Ankommen und Austoben könnt ihr ein Spiel spielen. Jesus wurde in der Geschichte 
durch das Brotbrechen für die Jünger erkennbar. Was macht mich erkennbar, woran bin ich/ sind die 
anderen in meiner Gruppe erkennbar?

Typisch für mich

So geht’s:
Die Kinder stehen im Kreis und jede/-r  sagt nacheinander den eigenen Namen und macht eine für sich 
typische Bewegung oder Geste dazu (die anderen können mithelfen, etwas Typisches zu �nden). Alle 
wiederholen gemeinsam den Namen und die Bewegung. Reihum werden dann gemeinsam alle Namen mit 
zugehörigen Gesten wiederholt.
Variante:
Gesten raten: Ein Kind macht die �typische Geste� eines anderen Kindes und die anderen müssen mög-
lichst schnell erraten, wessen Geste das ist und den dazugehörigen Namen rufen.

Erkennst du, wer ich bin!?

Du brauchst:
1 große Blechbüchse
So geht’s:
Ein Kind schließt die Augen, nun tauschen die 
anderen Kinder ihre Plätze. Ein Kind bekommt die 
Blechbüchse in die Hand. 
Nun sagt dieses einen geheimnisvollen Satz in 
die Büchse zum Beispiel so etwas wie �Erkennst 
du wer ich bin, obwohl du mich nicht sehen 
kannst � spitz deine Ohren und ...�. Das Kind mit 
geschlossenen Augen soll nun erraten, wer gesprochen hat. Liegt es richtig, darf es die Augen öffnen und 
das Kind, das zuvor die geheimnisvolle Stimme war, darf nun die Augen schließen und raten. Wird die 
Stimme nicht erraten, gibt es einen weiteren Versuch. 

Sagt es weiter – die Emmaus-Geschichte

So geht’s:
Als erstes werden drei Freiwillige gesucht, zwei von ihnen gehen vor die Türe. Die anderen Kinder sitzen 
im Kreis und bekommen die Aufgabe, ganz genau (wie Detektive) aufzupassen, wenn die Geschichte 
erzählt wird.

Dem ersten Kind wird die Kurzversion der Emmaus-Geschichte aus einer Kinderbibel vorgelesen, mit dem 
Hinweis, gut zuzuhören, weil sie dann wieder weitererzählt werden soll.

Das zweite Kind wird herein geholt und nun erzählt das erste dem zweiten die Geschichte so gut wie mög-
lich, wieder mit dem Hinweis, dass die Geschichte dann wieder weiter erzählt werden soll.

Danach wird das dritte Kind herein geholt und das zweite erzählt diesem die Geschichte so gut wie mög-
lich.

Hier die gekürzte Version der Emmaus-Geschichte aus einer Kinderbibel (Lk 24, 1-35; Neukirchner Kin-
derbibel):

Jesus erscheint seinen Jüngern

Es war Abend. Zwei Männer wanderten von Jerusalem zu dem kleinen Dorf Emmaus. Sie waren 
Freunde Jesu. Traurig gingen sie nebeneinander her und unterhielten sich. Sie sprachen darüber, wie 
traurig und enttäuscht sie sind, dass Jesus tot ist und wie unbegrei�ich, dass er sterben musste.

Als sie so redeten, holte ein Fremder sie ein und fragte sie: �Vom wem redet ihr und  
warum seid ihr so traurig?�
Sie waren sehr erstaunt und sagten: �Weißt du denn nicht, was geschehen ist mit Jesus von Naza-
reth - er wurde getötet und gekreuzigt und heute ist schon der dritte Tag seit seinem Tod!� Und sie 
erzählten weiter: �Frauen kamen vom Grab Jesu und sagten, dass das Grab leer sei und Jesus lebt. 
Aber wir wissen nicht was wir davon halten sollen.�

Und der Fremde erklärte ihnen die Heiligen Schriften, in denen stand, dass der Retter leiden, sterben 
und auferstehen muss und fragte sie, warum sie das nicht glauben konnten. Die beiden hörten auf-
merksam zu. Inzwischen waren sie in Emmaus angekommen. Sie luden den Fremden ein, bei ihnen 
Abend zu essen.
war Jesus plötzlich nicht mehr zu sehen.



In ungefähr fünf Bildern kann so die Emmaus-Geschichte gut dargestellt werden:

1.Bild � Die Zwei Jünger vor Jerusalem
2.Bild � Die Zwei Jünger am Weg mit Jesus
3.Bild � Die Zwei Jünger beim Haus mit Jesus
4.Bild � Die Zwei Jünger und Jesus am Tisch beim Brotbrechen
5.Bild � Die Zwei Jünger laufen nach Jerusalem zurück

Alternativ können die Figuren und Schauplätze auch aus buntem Papier ausgeschnitten und aufgeklebt 
werden � je nach Lust und Laune der Kinder.

Unten �ndest du Vorlagen -  zum größer Kopieren, Übertragen ... Die Formen und Figuren können aber 
auch von den Kindern selbst gezeichnet und ausgeschnitten werden.

Abschließend könnt ihr das Bild im Gruppenraum aufhängen, um immer wieder an die Geschichte vom 
Reden, Brot brechen und Weitererzählen erinnert zu werden.

Als Abschluss eignet sich das Lied �Kommt, sagt es allen weiter� (s. nächste Seite). 

Und er nahm das Brot, 
dankte Gott,
brach es
und gab es den beiden.
Die aber starrten ihn an,

Jesus war es selbst.
Leibhaftig saß er vor ihnen.
Er lebte!
Als sie das erkannt hatten,
war Jesus plötzlich nicht mehr zu sehen.

Sie fragten sich: �Warum haben wir ihn nicht erkannt, wo er doch den ganzen Weg mit uns ge-
gangen ist?� Und sie stellten fest: �Ging uns nicht das Herz auf, als er mit uns sprach und uns die  
Heilige Schrift erklärte!?�

Schnell liefen sie nach Jerusalem zurück zu den anderen Jüngern und erzählten ihnen voller Freude, 
was sie erlebt hatten.

Danach kannst du bei den Kindern nachfragen:
Wie ist es euch ergangen? War es schwierig oder leicht die Geschichte nachzu erzählen? 
Wer hat die Geschichte schon gekannt?
Was haben die anderen beobachtet? Was ist für den wichtig, der erzählt hat? Woran war das erkenn-
bar?
Was fehlt, wurde nicht mehr erzählt, was wurde immer erzählt?

Emmaus-Geschichte als Öl-Reibebilder gestalten

Du brauchst:
Karton, gute Scheren, große Bögen Papier, Ölkreiden
So geht’s:
Die Kinder gestalten die Emmaus-Geschichte, indem sie Figuren und Schauplätze aus dickem Karton, 
zum Beispiel von Schachteln ausschneiden. Diese werden dann unter eine Papierbahn (nicht zu dickes 
Papier) gelegt. Wie beim Münzenreiben wird über diese mit Ölkreiden drüber gerieben, sodass die Um-
risse deutlich sichtbar werden. Noch besser geht es, wenn die Kartonvorlagen auf eine Pinwand geheftet 
und die große Papierbahn drübergelegt und fest gepinnt wird.



Bastelideen

Emmaus Klammer

Sag es allen weiter! Damit die Ostergrußkarte nicht gleich auf irgendeinem Zettelhaufen verschwindet, 
könnt ihr eine Klammer basteln, mit der man die Karte an vielen Orten ganz einfach befestigen kann.

Du brauchst:
Wäscheklammern, Acrylfarben, Moosgummi, Schere, Klebstoff
So geht’s:
Bemale die Klammern in der gewünschten Grundfarbe. Für aufwendigere Klammern, kannst du erst grun-
dieren, die Klammer trocknen lassen und dann weitere Muster auftragen.
Trag die gewünschten Motive aufs Moosgummi auf und schneide sie aus. Du kannst hierzu die Motive 
aus der Emmaus-Geschichte verwenden, die Jünger eignen sich besonders gut. Oder du schneidest ein 
Megaphon oder eine Sprechblase aus. Auf das Moosgummi kannst du auch einen Ostergruß schreiben, 
zum Beispiel: �Die Jungschar wünscht Frohe Ostern!�
Mit Klebstoff befestigst du das gewählte Motiv auf der Oberseite der Klammer. Das Ostergrußkärtchen 
kannst du dazwischenklemmen und fertig ist das Ostergeschenk!



Minibrötchen

Die Emmausjünger haben Jesus erkannt als er das Brot gebrochen hat. Immer wenn wir gemeinsam das 
Brot brechen, denken wir an Jesus � es ist uns zum Zeichen für ihn geworden. Warum nicht einfach Brot 
backen und allen zum Ostergruß verschenken?

Du brauchst:
Für etwa 20 Brötchen: 500 g Mehl, 1 Hefewürfel, 1 gestrichenen TL Salz, 3 EL Öl, 2 Eier, etwa 1 Glas 
lauwarmes Wasser.
So geht’s:
Das Mehl in eine Schüssel geben und in die Mitte des Mehles eine Mulde hineindrücken. Eier, Öl, Salz 
und Hefe und ein wenig lauwarmes Wasser in diese Mulde geben. Die Zutaten nur in der Mitte als Vorteil 
verrühren. 5 Minuten stehen lassen und anschließend das gesamte Mehl von außen nach innen darunter 
kneten und nach und nach das restliche Wasser zufügen.
Der Teig sollte recht fest sein, aber nicht zu trocken, sonst kannst du noch etwas mehr Wasser zugeben. 
Den fertigen Teig mit einem Küchentuch zudecken und eine Stunde ruhen lassen. Ein Backblech mit Back-
papier belegen. Aus dem Teig kleine Brötchen formen und noch mal auf dem blech etwa eine Stunde ruhen 
lassen. Den Backofen auf 250° vorheizen (Umluft 220°) und die Brötchen fertig backen, bis sie goldbraun 
sind � etwa 8 bis 12 Minuten.

Ostereier auf Holzstäbchen

Du brauchst:
Ausgeblasene Eier, Holzstäbchen ca. 30 cm lang, Wachskreiden, buntes Papier für Scherenschnitte, Ker-
zen, Holzperlen
So geht’s:
Für die Gestaltung der Eier gibt es zwei Möglichkeiten: Du erwärmst die Wachskreiden über einer Kerze 
und �betupfst� die Eier damit. Oder du stellst kleine Scherenschnitte her und klebst diese dann auf die 
Eier.

Sind die Eier fertig, so werden sie auf Holzstäbchen aufgesteckt, und damit sie nicht verrutschen, �xierst 
du sie mit Holzperlen. Zur Zusätzlichen Verzierung kannst du noch eine Schleife um das Stäbchen binden. 
Am Ende befestigst du die Ostergrußkärtchen.

Quelle: Gruppenstunde , Bastelvorlagen, Lied entnommen aus den Unterlagen zur Ostergrußaktion 2010 
erstellt von Barbara Preining, Katholische Jungschar Innsbruck
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